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Die drei Arpker Jungstörche  
wachsen mit gutem Appetit

Liebe Empfänger der Rundsendung,
ein Blick auf das Arpker Storchennest macht derzeit viel Freude – ob von der Straße aus 

oder aus der Glockenstube. Einen gerafften Einblick können die fünf Bilder geben, die bei 
Christians und meinem Aufstieg am Nachmittag des 28. Mai entstanden sind. 

Bereits am Mittag dieses Tages hatte mich die Bitte des „Anzeigers“ (HAZ/NP) erreicht, 
für einen Beitrag über die Lehrter Storchennester Fotos aus Arpke zu senden. Das konn-
te ich auch umgehend erledigen. Das Ergebnis finden Sie als Anhang 2, weitere Fotos 
von mir und von dem im Artikel erwähnten Fotografen Bernd Moßmann über den Link  
http://www.haz.de/Hannover/Aus-der-Region/Lehrte/Fotostrecken/In-den-Storchennestern-ist-jetzt-
Hochbetrieb#p1

Mit freundlichen Grüßen 							             Ihr Peter Löhr

Ständige Mitarbeit: Dr. Peter Löhr – Jörg Sonntag – Anna Walpuski

So viel Zeit muß nach dem Landen des Partnerstorchs sein (linkes Bild): Gegensei-
tiges Begrüßungsklappern mit weit zurückgelegten Köpfen. Dann eilt aber schon 
wieder der Abflug zur Futtersuche für den Nachwuchs (rechtes Bild).

Ein buntes Speiseangebot hat der Altstorch im Schna-
bel – vielleicht Essensreste von einem Komposthau-
fen, meint Weißstorchbetreuer Dr. Reinhard Löhmer.

Blick von oben aufs Nest 
– fotografiert aus der Spit-
ze der Schallöffnung.


